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bis Stärke 9 (86 Stundekilome-
ter) auf.

Vom 18. bis 27. änderte sich
das Wetter grundlegend: Über
dem Nordatlantik baute sich
ein umfangreiches Hoch-
druckgebiet auf, an dessen
Westseite von Norden her zu-
nehmend arktische Kaltluft in
unsere Region geführt wurde,
eingelagerte Tiefdruckgebiete
gestalteten den Wetterverlauf
weiterhin unbeständig.

Es kam fast durchgehend zu
Nachtfrost, die Niederschläge
traten meist als Schnee auf,
insgesamt 14 Zentimeter Neu-
schnee gab es in diesem Zeit-
raum. Besonders in der Nacht
zum Ostermontag, 24. März,

schen Schauerwetter. In den
Folgetagen beruhigte sich das
Wetter, zeitweise schien die
Sonne und es wurde kälter,
nachts trat leichter Frost auf.

Starker Wind an 22 Tagen
Vom 8. bis 10. März blieb es

zwar weitgehend trocken, es
wurde aber milder und wieder
windiger, die Sonne schien
hingegen nur kurzzeitig. Vom
11. bis 17. des Monats kam es
in einer kräftigen, durch Tief-
druckgebiete bestimmten
Westströmung zu einer unbe-
ständigen aber insgesamt mil-
den und sehr windigen Witte-
rungsphase. Besonders am 12.
traten wiederum Sturmböen

ALTKREIS MÜNDEN. Mit ei-
nem Temperaturmittel von
plus 4,2 Grad war der März um
ein Grad wärmer als das lang-
jährige Temperaturmittel, je-
doch um 0,3 Grad kälter als
die durchschnittlichen März-
monate der letzten 10 Jahre.

Der Monat begann mit
Sturm: In den frühen Morgen-
stunden des 1. März überquer-
te die Kaltfront eines Orkan-
tiefs über der Nordsee unsere
Region und brachte kräftigem
Regen, Graupel, Gewitter und
schweren Sturmböen der Stär-
ke 10 (95 Stundekilometer).

In den ersten beiden Tagen
des Monats kam es dann zu
recht mildem, aber stürmi-

Aprilwetter mitten im März
Der vergangene Monat präsentierte sich wechselhaft: Erst verschneite Ostern, dann bis zu 20 Grad plus

wurde es mit minus 6,7 Grad
für die Jahreszeit sehr kalt, an
den Osterfeiertagen stieg die
Temperatur am Tage nur
knapp über den Gefrierpunkt.
Einen solchen winterlichen
Witterungsabschnitt hat es in
den beiden eigentlichen Win-
termonaten des Jahres 2008
nicht gegeben.

An 20-Grad-Marke gekratzt
Ab dem 28. März stellte sich

die Wetterlage erneut kom-
plett um, es gelangte mit einer
südlichen Strömung zuneh-
mend milde Luft in unseren
Raum, am 30. verfehlte die Ta-
geshöchsttemperatur mit 19,9
Grad denkbar knapp die 20-

Grad-Marke.
Prägendes Merkmal diesen

ausgesprochen wechselhaften
Monats war aber der Wind: An
insgesamt 22 Tagen wurde
mindestens Windstärke 6, an
9 Tagen sogar Windstärke 8
erreicht.

Gleichzeitig fielen 85 Pro-
zent der normalen Nieder-
schlagsmenge, die Sonnen-
scheindauer erreichte nur 75
Prozent ihres Durchschnitts-
wertes.

Der April beginnt zwar zu-
nächst recht mild, es zeichnet
sich im weiteren Verlauf aber
eine Phase mit eher nasskalte
Phase mit unterdurchschnitt-
licher Temperatur ab. (zkn)

Vereine und
Verbände
Unternehmerfrauen:
Vortrag
HANN. MÜNDEN. Bei den Un-
ternehmerfrauen im Handwerk
hält eine Mediatorin amMitt-
woch, 9. April, einen Vortrag
zum Thema „Konfliktlösung
durch professionelle Vermitt-
lung“. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Treffpunkt ist das Gasthaus Zum
Krug in Lippoldshausen.

TSG-Do.Wanderer:
im KaufungerWald
HANN. MÜNDEN. Die Don-
nerstags-Wandergruppe der
TSGHann.Münden trifft sich am
10. April um 9.30 Uhr am Park-
platz des Einkaufszentrums am
Vogelsang. Es findet eineWan-
derung im KaufungerWald statt.

SV Schedetal:
Hauptversammlung
VOLKMARSHAUSEN. Die Jah-
reshauptversammlung des SV
Schedetal Volkmarshausen fin-
det am Freitag, 11. April, ab 19
Uhr im Guckucks-Nest statt. Auf
der Tagesordnung stehen Ehrun-
gen und Neuwahlen. Der Vor-
stand trifft sich um 18.30 Uhr.

DRK-Ortsverein:
Versammlung
WIERSHAUSEN.DerDRK-Orts-
verein lädt für Freitag, 11. April,
die Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ins Vereinszim-
mer der Gastwirtschaft Buch-
mann ein. Es stehen unter ande-
rem Ehrungen an. Gäste sind
willkommen. Beginn: 18 Uhr.

Dehoga: Treffen
zur Versammlung
HANN. MÜNDEN. Die Jahres-
hauptversammlung der Dehoga
findet am Dienstag, 15. April, ab
17Uhr imGasthaus ZumKrug in
Lippoldshausen statt.

HINTERGRUND

Spendenparlament
Ziel des Spendenparlamentes
Hann. Münden ist, Armut,
Ausgrenzung und Isolation in
der Stadt zu bekämpfen und
zuverhindern. Eshilftdort,wo
Staat und öffentliche Einrich-
tungen nichts tun. Spenden-
parlamentarier kann für eine
Mindestspende von 60 Euro
imJahr jederwerden.Erdarf in
den Parlamentssitzungen

überdieVergabederSpenden
mitentscheiden.Wer darüber
hinaus aktivmitarbeiten will,
kann dem Trägerverein
„Spendenparlament Hann.
Münden.“ beitreten. Jahres-
beitragmindestens 15 Euro.
Kontakt: Joachim Block, Tel.
05541/732 83 oder Ines Al-
brecht-Engel, Tel. 05541/
46 61.

nächster profitieren kann,
würde auf der nächsten Parla-
mentssitzung entschieden.

Achim Block, Vorsitzender
des Trägervereins, freute sich
am Samstagabend vor allem
über Gäste, die sich neben der
Rockmusik auch für die Arbeit
des Spendenparlaments er-
wärmten. „Sicher treffen in
den nächsten Tagen einige
neue Mitgliedsanträge ein,
dann sind wir schon 50“, so
Block. (zim)

wurden gespendet“, so Ines Al-
brecht-Engel, stellvertretende
Vorsitzende des Spendenparla-
ment-Trägervereins.

Der Erlös des Benefizkon-
zert komme vor allem der Inte-
grationsarbeit in Hann. Mün-
den zugute sowie sozial be-
nachteiligten Jugendlichen,
unterstrich Dr. Manfred Al-
brecht, Präsident des Spenden-
parlament. Etliche Projekte
hätten bereits Unterstützungs-
anträge eingereicht. Wer als

rocken, und wer braucht dann
noch eine dicke Jacke?

Wer noch ein bisschen mehr
Wärme wollte, holte sich eine
heiße Bratwurst, wer Abküh-
lung brauchte, für den gab’s
Bier. „Viele Mündener Betriebe
haben die Veranstaltung unter-
stützt, Essen und Getränke

HANN. MÜNDEN. Heiße
Klänge in kaltem Gemäuer –
das war ein reizvoller Kontrast
beim Konzert der Rockband
Albatros im Historischen
Packhof Hann. Münden. Das
Spendenparlament der Stadt
hatte am Samstag dazu einge-
laden und 150 großzügige
Rock-Fans kamen. Insgesamt
wurden bei dem Benefiz-Kon-
zert 1100 Euro für das Spen-
denparlament gesammelt.

Thomas Segner, Gründer
und Frontmann von Albatros,
Hans Röse (Leadgitarre), Udo
Schade (Bass), Alwin Janßen
(Keyboarder) und Schlagzeu-
ger Rainer Gerold hatten für
den guten Zweck an diesem
Abend auf ihr Honorar ver-
zichtet. Und das hat den fünf
Rockern sogar Spaß gemacht,
sagt Segner.

Kein Wunder, denn die
Stimmung war hervorragend.
Bei Rockmusik der 60er-, 70er-
und 80er-Jahre war von der
recht frischen Temperatur im
alten Gemäuer nichts zu spü-
ren. Denn schon die ersten
Klänge motivierten zum mit-

Heißer Rock lässt Kasse klingeln
Benefizkonzert des Spendenparlaments mit Albatros bringt 1100 Euro für guten Zweck

Heiße Rhythmen für den guten Zweck: Albatros rockt Spendengelder locker.

Experiment geglückt: Dr. Manfred Albrecht (von links), Ines Al-
brecht-Engel und Achim Block sind mit dem Ergebnis des Rock-
konzerts im Packhof zufrieden. Fotos: Uebner

HEMELN. Die Senioren der
Kirchengemeinde Hemeln
treffen sich am Mittwoch, 9.
April, zum gemütlichen Bei-
sammensein im Pfarrhaus. Los
geht es um 15 Uhr. (nix)

Senioren
treffen sich

HANN. MÜNDEN. Die katho-
lische St. Elisabeth-Kirchenge-
meinde gibt folgende Termine
bekannt: Die Kommunion
wird am heutigen Dienstag ab
16 Uhr vorbereitet.

Die „Montagsfrauen“ tref-
fen sich am Mittwoch, 9. April,
ab 15 Uhr.

Die Gruppe Belle Voci probt
am Freitag, 11. April, ab 19.30
Uhr. Treffpunkt ist für alle
Termine das Pfarrheim in der
Böttcherstraße. (nix)

Kommunion,
Montagsfrauen
und Belle Voci

Briefe an
die Redaktion
Liebe Leserinnen und Leser,
Ihre Meinung zu lokalen The-
men senden Sie und bitte an:
HNA-Mündener Allgemeine
Kirchstraße 3
34346 Hann. Münden
Fax: 05541/98 39 39
E-Mail: hann.muenden@hna.de
Die Redaktion behält sich das
Recht zur Kürzung vor.

Lesermeinung

A uf meinen täglichen
Radtouren beobachte
ich Nilgänse seit 2001

auf der Werrawiese westlich
Oberode. Zunächst war es nur
ein Pärchen, das zu identifizie-
ren mir Schwierigkeiten
machte; sie sind in meinen äl-
teren mitteleuropäisch orien-
tierten Vogelbüchern nicht
aufgeführt. (...) Inzwischen
sind etwa ein dutzend Nilgän-
se auf der Wiese, die sich gut
mit den Kormoranen, Stock-
enten, Reihern vertragen. Mit
Gösseln habe ich sie allerdings
noch nicht gesehen.

Kürzlich beobachtete ich
Nilgänse auch bei Erm-
schwerd. Übrigens sieht man,
wenn sie landen, nur ein
schwarz-weißes Geflatter, das
nicht mit den hübschen, bei-
ge-braunen Farbtönen der lau-
fenden Gänse zusammenzu-
passen scheint. Über Ostern
versuchte ein Pärchen, sich im
Falkenloch am Turm der He-
demündener Michaeliskirche
in 20 Meter Höhe einzunisten,
hat aber wohl gegen den Be-
sitzanspruch der Turmfalken
(seit 19881) nach einigen Ja-
gen aufgeben müssen.

Mein nettestes Erlebnis auf
der Oberöder Wiese vor vier
Jahren: Ein großer Fuchs
schnürt am Ufer entlang - und
drei Stockenten erhobenen
Hauptes im Gänsemarsch hin-
terher! Wehe, wenn der an un-
sere Nester geht! Was sie aller-
dings im Falle eines Falles ge-
tan hätten ...? Als der Fuchs
mich oben an der Straße als
stillen Beobachter bemerkte,
setzte er sich lange still hin,
schnürte schließlich zurück
dorthin, woher er gekommen
war.

Ulrich Harbort
Hedemünden

Seit Jahren auf
Werrawiese
zu beobachten
Zu: „Nilgänse nisten
im Wesertal“
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